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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Erlen-Eschenwald, Seggen-Erlenwald, Bachberlen-Flur, verschilfter Seggen-Eschenwald, Winkelseggen-Erlen-Eschen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08371

Das Biotop befindet sich in hügeliger Grundmoräne und ist Bestandteil eines großen Waldkomplexes. Im Norden wird es von einem 
unbefestigten Waldweg begrenzt. Es handelt sich um ein Seitentälchen des Korleputer Mühlbaches, das ebenfalls von einem Bach 
durchflossen wird. Am Waldweg wird der Bachlauf durch einen Rohrdurchlaß stark eingeengt und zurückgestaut. Im südlichen Teil des 
Biotopes beginnt der Bachlauf als Rinnsal mit langsamer, aber zunehmender Fließgeschwindigkeit. Der Bach ist schmal und verkrautet. 
Dominierend ist ein quelliger Erlen-Eschenwald mit viel Bitterem Schaumkraut und Sumpfsegge, der an den Hängen von einem Feuchtwald 
mit Waldsimse abgelöst wird. Erlen, Eschen und Himbeere bestimmen das Bild, in der Krautschicht treten vor allem Sumpfsegge, Schilf,
Plagonium undulatum und verschiedene Quellzeiger wie Bach-Berle, Bitteres Schaumkraut, Milzkraut, Winkelsegge, Waldsimse und Hain-
Sternmiere auf. Es handelt sich um einen vorwiegend nassen, eutrophen Standort.  
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Carex acutiformis Plagiomnium undulatum

Acer pseudoplatanus Alnus incana Rubus idaeus Berula erecta
Cardamine amara Carex remota Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Festuca gigantea Geum rivale Mercurialis perennis Phragmites australis
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Stellaria nemorum Eurhynchium praelongum

Corylus avellana Crataegus monogyna Euonymus europaeus Fagus sylvatica
Padus avium Ribes nigrum Agrostis stolonifera Dryopteris carthusiana
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galeobdolon luteum Geranium robertianum
Geum urbanum Glecoma hederacea Impatiens parviflora Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Polygonum hydropiper Stellaria holostea Urtica dioica


